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I.
S e i n e  Excellenz der Herr k. k. S ta t th a l ter  hat unterm 2 4 .  S e p te m b e r  l. I .  N r .  3 1 8 1  den nach

stehenden A ufruf  an die B ew o h n e r  S te ierm ark s  anher m itg e th e i l t :
Ä n die Bew ohner S te ierm a rk s!

D a s  Land T ir o l ,  speziell dessen südlicher T h e i l ,  ist am  1 5 .  und 16 .  S e p te m b e r  d. I .  von  einer furcht
baren Katastrophe heimgesncht worden.

I n  F o lg e  mehrtägiger,  wolkenbruchartiger Regengüsse sind die Etsch m it  fast allen ihren Nebenflüssen,  
und die R ienz plötzlich angeschwollen, haben die D ä m m e  durchbrochen, d a s  Land übcrfluthet, Brücken, T halsperren  
und Häuser fortgerissen, in einem Um fange von mehreren M ei len  die F e ld er  m it  S c h la m m  und Gerolle überschüttet  
und so nicht nur die heurige, zu deu schönsten Hoffnungen berechtigende Ernte vernichtet, sondern die Ertragfähigkeit  
der F e ld er  a uf  eine R eihe von J a h r e n  h ina u s  verkümmert.

D ie  ganze Gegend von  M o r i  b is  M e r a n  gleicht einem S e e ,  d a s  sonst so blühende Pusterthal  bietet  
einen Anblick furchtbarer V erw üstung .

D e r  S chaden ,  welchen d a s  verheerende E lem ent auf einem so ausgedehnten Gebiete  verursacht hat, 
läß t  sich noch nicht genau feststellen, soviel  ist aber gew iß ,  daß er jetzt schon mehrere M ill io n e n  von G ulden  beträgt.

D a s  ohnehin arme Land ist vollständig außer S t a n d e ,  a u s  sich allein die traurigen F o lg e n  dieser seit 
Menschcngedenken vielleicht einzig dastehenden Katastrophe zu beseitigen, und ist daher auf die M ildthätigkeit der 
B e w o h n e r  der übrigen Länder angewiesen, welche —  schon so oft erprobt —  gew iß  auch in diesem F a l le  sich in 
schönster W eise offenbaren wird.

Dem nach hat sich der Herr M inister-Präs ident  a ls  Leiter des M in ister ium s des  I n n e r n  m it E r la ß  vom  
2 2 .  d. M .  Z .  4 8 3 0  M .  I .  bestimmt gefunden, eine öffentliche S a m m l u n g  m ilder B e iträ ge  zur Unterstützung 
der infolge der Ueberschwcmmung verunglückten und hilfsbedürftigen B ew o h n e r  T i r o l s  ausznschreiben.

B e i  der thatkräftigen T h ei lna h m c für frem des Leid, welches die B e w o h n e r  S te ierm a rk s  von jeher a u s 
gezeichnet hat, gebe ich mich der Uebcrzeugung hin, daß dieser A u fru f  nicht ungchört verhallen, und eine lebhafte B e 
theiligung an dieser S a m m l u n g  den Wohlthätigkeitssinn der Steierm ärker auch bei diesem A n laß e  neuerlich 
bethätigen werde.

D i e  k. k. Bezirkshauptmannschaften in Ste ierm ark ,  sowie die S ta d tr a th e  G raz und M a rb u rg  und d a s  
S t a d t a m t  C ill i  werden gleichzeitig angewiesen, die eingehenden m ilden  B e iträ ge  an d a s  k. k. S t a t t h a l t e r n  P rä s id iu m  
cinzusenden, von  welchem dieselben m it  Beschleunigung ihrer B estim m ung  zugcführt werden."

H ievon  wird die Hochwürdige Diözesan-See lsorgegeist l ichke it  in Kenntniß  gesetzt und dringend a u f
gefordert, zur Erzie lung möglichst ergiebiger S a m m ln n g s b c tr ä g e  nach Kräften mitzuwirken ; namentlich sollen nach 
v ora u sgeg an g en er  V er lautbarung  in den P fa r r -  (K u ra t ia l - )  Kirchen zu diesem Zwecke O pfcrgä ng e  veranlaßt  werden.

D i e  eingehenden m ilden  G a ben  sind der betreffenden k. k. Bezirkshauptm annschaft;  in Mavlrnrg dem  
dortigen S ta d tr a th e  und in C ill i  dem S ta d ta m te  C ill i  einzuschicken.
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D ie  hochl. k. k. S ta t th a l ter e i  hat unterm 8 .  J u l i  l. I .  N .  1 0 9 9 2  den nachstehenden E rlaß  des H. k. f. 
M inis te r ium s des  I n n e r n  d d t .  2 6 .  J u n i  1 8 8 2  N r .  1 4 .7 0 7  in Abschrift anher m itgetheilt .

„ I m  Nachhange zum H. o. Erlasse v om  12 .  F eb ru ar  1 8 8 0  Z .  1 7 . 5 1 1 ,  betreffend die Herstellung der 
Evidenz über die S terb e fä l le  der dem M il i tä r -  bzwse. dem Landwehrstande angehörenden In d iv id u e n ,  findet das  
k. k. M inisterium  d e s .J n n e r n  einvernehmlich m it  dem  k. k. K ultusm in ister ium  in F o lg e  der in.der uugarischeu Reichs-  
h älfte  geübten R e c ip r o c i tà  anzuordnen, daß sich nach den Bestim m ungen  dieses Erlasses auch in jene» F ä l le n  zu 
benehmen ist, wenn in einem Orte der östcrr.-Rcichshäftc ein nach den Ländern der ungarischen Krone zugehöriges  
beurlaubtes  J n d iv id iu m  des k. k. H eeres ,  der K r ie g s -M a r in e  oder der ungarischen H onvcd-T ruppe stirbt.

E s  hat daher auch rücksichtlich dieser Personen  der Todtcnbcschaucr in dem Todteubeschauzcttel den 
M ili tä r -  resp. den H o n v e d -S ta n d  des  Verstorbenen ersichtlich zu machen und der S ee lso rg er  resp. Matrikenführer  
den Todtenschcin stcmpel- und gebührenfrei sofort dem G em einde - Vorsteher des S te r b e o r te s  einzuscnden, d a s  
G e m ein d e-A m t  des S te r b e o r te s  aber hieraus diesen Todtenschein stimmt dem bei dem Verstorbenen etwa Vorgefun
denen M il i tä r -  oder Honvedpasse, oder eventuell Urlaubs-Eertisikate —  fa l l s  e s  zugleich a l s  politische Bezirksbchörde  
fu n g ir t  selbst, sonst hingegen im  W eg e  der Vorgesetzten k. k. Bezirkshanpmannschaft —  an die politische H e im a th s-  
behörde des  Verstorbenen oder unm itte lbar  au d a s  betreffende Ergänzungsbezirks-  oder H o n v e d -B a ta i l lo n s -C o m -  
m ando  zu übermitteln.

I m  weiteren Nachhange zu dem obgedachten Erlasse wird ferner über Ersuchen des k. k. K riegs-  
M inis te r ium s und des f. k. L a nd esver th e id igu n gs -M in is tcr iu m s im Einvernehm en m it dem f. f. C n ltu s -M in is ter iu m  
v e r fü g t :

1. S t i r b t  ein M ili tä r -G a g is t  des R uhestandes oder v om  Verhältnisse „außer  Dienst"  des  f. k. H eeres  
oder K riegsm arine ,  ein Pensionist  ohne M ilitär-Charakter,  eine m it  einer G nadengabe,  S u steu ta t io n ,  Provis ion ,  
A lim e nta t ion ,  oder einen Alm osen  betheilte Person ,  endlich eine im V ersorguugsgcnnsse stehende M i l i tä r -W itw e  oder 
W aise ,  so hat der Todtenbeschaucr in den Todtcnbeschauzettel auch den Umstand, daß die verstorbene P erso n  im 
Genüsse e ines B e z u g e s  a u s  dem M i l i t ä r - E t a t  gewesen sei, ersichtlich zu machen und der Matrikenführer den 
gebührenfrei ausgestellten Todtenschcin unverzüglich dem Gemeinde-Vorsteher zu übergeben, welcher denselben sodann  
ohne S ä u m u i ß  der politischen B ez irks-B ehörde  b ehufs  Zustellung an d a s  ErgänzungsbezirkS-Eom m ando des  
Bereiches,  beziehungsweise an d a s  im S terb eo rte  befindliche P la tz -C o m m an d o  übermittelt .

2 .  D i e  gleiche bezügliche Pflicht obliegt dem Todtenbeschaucr, Matrikenführer und Gemeinde-Vorsteher  
auch beim Ableben von Personen ,  welche a u s  dem L a ud w eh r-E ta l  V ersorgung?-  oder Gnadengcnüsse beziehen und 
es  ist in diesem F a l le  von  der politischen Bezirksbehörde der Todtenschcin an die L a ndw ehr-B ehörde des  Bezirkes  
zu übermitteln.

D i e  k. k. S t a t t h a l t e r n  wird aufgefordert, d a s  nach den vorstehenden W eisungen für d a s  dortige V e r 
w a ltu n g s g eb ie t  Erforderliche zu veranlassen."

W o v o n  die Matrikenführer m it  B ezug  a uf  die im  H. o. kirchlichen V erordnungsblatte  d d t .  2 0 .  M ä rz  
1 8 8 0  N r .  7 9 8  Stück II. Absatz II. enthaltene M itth e i lu n g  zur Darnächachtung verständiget werde».

III.
V o n  der hochl. k. k. S t a t t h a l t e r n  ist m it  Rcscript d d t .  2 2 .  J u l i  1. I .  N r. 1 1 9 1 1  im  Nachhange zum  

Erlasse des  H. k. k. M inister ium  des  I n n e r n  v om  2 6 .  J u n i  1 8 8 2  Z .  1 4 . 7 0 7 .  (siehe oben Absatz II.) betreffend die 
Evidenz der S ter b e fä l lc  in der österr. Reichshälfte  von nach den Ländern der ungarischen Krone zuständigen,  
dem Verbände des  stehenden Heeres ,  der K r iegsm ar ine  oder ungarischen HouvcdStruppe ungehörigen I n d i 
viduen so wie  auch von Personen, welche a u s  dem M i l i tä r -E ta t  V ersorgu n gs-  oder G n a dc n-B e zü ge  genießen, die 
unten folgende llebersetzung der Circukar-Verorduung des königlich ungar. M in is te r ium s für K u ltu s  und Unterricht 
vom  6 .  M ä r z  1 8 8 1  Z a h l  7 0 2 3 ,  betreffend die Ucbermittluug der Todtenscheine über hierseitige in den Ländern der 
ungar. Krone verstorbene Urlauber, Reservisten und L a udw ehrm änncr an den Gemeinde-Vorsteher des  S t e r b e -  
vrtes m it  dem B e i fü g e n  zur weiteren Verständigung der M atrikcnämter übermittelt  werden, däß d a s  königl.
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unga lische L andesvertheid igungsm in is ter ium  bereits unterm 24.  April  1 8 8 0  Z a h l  1 1 9 9 1  die B ez irks-O berbeam ten  
verhalten habe, die bezüglichen Todtenscheine und Vorgefundenen M ili tä r-D o ku m en te  von  in ihrem Bezirke verstor
benen nach den im  Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern zuständigen Urlaubern, Reservisten und Land-  

w ehrm ännern der zuständigen politischen Bezirksbehörde d e s  Verstorbenen einznsenden.

Abschrift
einer Uebersetzung der Circular - V erordnung des kgl. Ungar. M in ister ium s für C u l tu s  und Unterricht

vom  6 . M ä rz  1 8 8 1 ,  Z .  7 0 2 3 .

D a  zu F o lg e  Zuschrift des  Herrn kgl. ungarischen L a n d c s v c r th c id ig n n g s -M in is t e r s  die V er fügung  
getroffen wurde, das; die Todtenscheine über, in der anderen H älfte  der M onarchie verstorbenen, jedoch nach den  
Ländern der ungar.  Krone zuständigen Reservisten und Urlauber des gemeinsamen Heeres ,  so wie über Honved im  
Urlauberstande, den betreffenden Zuständigkeits- Evidenz- B ehörden  von F a l l  zu F a l l  einzusenden sind, —  beehre ich 
mich Euere Excellenz zu ersuche», ans Grund der Reciprocität  die m it  der Matrikelführnng betrauten S ee lso rg er  
gefälligst anweisen zu wollen, die Todtenscheine über, in der anderen H älfte  der Monarchie zuständigen, jedoch in 
Bereiche der Länder der ungarischen Krone verstorbenen Rekrnren und Urlauber des  gemeinsamen Heeres ,  so wie  
über Landwehrm änner im Urlanberstande, den Vorstehern jener G em einde binnen acht T a g e n  nach dem S te r b e fa l le  
und zwar von A m tsw eg en ,  daher stcmpel- und gebührenfrei, einznsenden, wo der S te r b e fa l l  sich ereignete.

D i e  J ur isd ic t io ne n  des L a n d es  sind in dieser B ez iehung  durch den Herrn königl. ungar. L andes-  
vertheid igungs-M inister  bereits verständiget und angewiesen worden.

IV.

O berlandesgerichts-Erlas;, betreffend die Bezeichnung des E igenthüm ers von Kirchen und Pfründen  
eigentüm lichen Liegenschaften in den neuen Grundbüchern.

D a s  k. k. Oberlandesgericht hat c ld t .  Graz 12 .  J u l i  d. I . ,  Z .  8 5 5 2  nachstehende V erordnung an  
sämmtlichc Gerichte von S te ierm ark  h ina u sge geb en :

„ A n s  Anlatz ber N eu a n le g u n g  der Grundbücher sind wiederholt  irrige Bezeichnungen der E i g e n t ü m e r  
von Kirchen- und P frü n d e n -R e a l i tä te »  vorgekommen.

E s  wird daher den m it  der Grundbuchs - A n leg un g  betrauten Gerichten zur Tarnachachtnng bedeutet,  
das; bei Kirchen „die  römisch-katholische Pfarrkirche zn N .  N ."  oder „ d ie  römisch-katholische Filialkirche zn N .  N ." ,  
und beim P fründeng ute  „die römisch - katholische P fa r r sp fr ü n d e  zn N .  N ." ,  ebenso bei den verschiedenen Orden,  
C ongregatione»  und anderen kirchlichen In s t i tu ten ,  welche Corporationsrechte genießen, dieselben mit Bezeichnung  
ihres  N a m e n s  a l s  E i g e n t ü m e r  anzugebcn seien.

D i e  P a tr o n e  von  Kirchen und Pfründen ,  dann die Gemeinden oder P farrsinsassen  sind nicht E ig e n 
t ü m e r  der Kirchen, e s  m üßte  nur ein privatrechtlicher T i t e l  dafür vorhanden sein, welcher aber bei der Local-  
erhcbnng geltend gemacht und erwiesen werden m üßte."

H ievon  werden die hochw. P fa r r -  und Kirchcnvorftehnngen m it der W eisung  in Kenntniß gesetzt, sorg
fä lt ig  darauf bedacht zu sein, datz die kirchcn- und pfründcneigenthümlichen Liegenschaften o rdnungsm äßig  in die 
Grundbücher eingetragen werden.

V.

D e r  von ber hochl. k. k. S ta t th a l te r e i  unterm 1 9 .  S ep te m b e r  l. I .  N r .  1 5 7 0 1  in Abschrift anher mit-  
g e t e i l t e  Erlas; des  H. k. k. M in ister ium s des I n n e r n  ddt.  G. A u g .  1 8 8 2  N r .  1 6 2 5 8  e x  1881  betreffend die M a -  
triknlirnng der Eheschließungen bei im  D e le g a t io n s -W e g e  v orgenom m enen  T ra u un g en ,  dann die M atrikulirung von  
S tcrb esä l lc» ,  wenn die Leiche des  Verstorbenen zur B eerd igung  in einen anderen Seelsorgcsprengc l  überführt wird, 
wird dem Matrikcnführern im  N achfolgendem  zur Darnachachtnng in sich ergebenden F ä l len ,  zur Kenntniß gebracht:
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„ E s  sind Z w eife ln  anfgetaucht und beim f. k. M inister ium  für K u ltu s  und Unterricht Belehrung«: n 
darüber angesudst w o r d e n :

1) von  welchem S ee lso rg er  bei im D e le g a t io n s -W e g e  v orgenom m enen  T r a u u n g e n  die Eheschließung m it  Reihe-  
zahl su matrikuliren und demnach der Trauungsschein  ausznstellcn s e i ?

2 )  in welcher Weise m it  der M atrikulirung von  S te r b e fä l le »  vorzugehen sei, wenn die Leiche des  Verstorbenen  
zur B eerd igung  in einen anderen See lsorgesprenge l  respektive Matriken-Bezirk überführt w i r d ?

I n  Hinblick auf d a s  erhobene praktische B cd ü rfn iß  einer bestimmten Richtschnur in diesen Bez iehungen  
und auf die Abhilfe erheischende G efahr von unzulässigen D o p p e l -M a tr ik u l irn n g en  findet sich d a s  k. k. M inisterium  
des  I n n e r n  im  Einvernehm en m it dem k. k. M in ister ium  für C n l tu s  und Unterricht bestimmt, zur Darnachachtung  
F o lg e n d e s  o nzuordnen:

A d  1 .  B e i  der M atrikulirung von Eheschließungen, die im D e le g a t io n s - W e g e  in einem dritten S e c l -  
sorgesprengel, welchem keiner der beiden B rautleute  angehört, stattfinden, haben auch die See lso rg er  einen ähnlichen  
V o rg a n g  zu beobachten, wie solcher im  § 18 der M inistcr ia l-V erordnung  vom  1. J u l i  1 8 6 8  R . G .  B l .  N .  8 0  in 
Uebereinstim mnng m it den bestehenden Gesetzen vorgezeichnet wurde.

E s  ist daher eine solche Eheschließung im  Traunngsbuche der delegirten S e e lso rg e  m it  fortlaufender  
R eihczahl unter Beziehung des D clegationsschreibcns des ordentlichen S e e lso r g e r s  und A ngabe dieses Letzteren 
eingutragen und dem dclcgircndcn S ee lso rg er  binnen acht T a g e n  anzuzeigen.

D e r  ordentliche S ee lso rg er  dagegen hat gleich bei A u s fer t ig u n g  des S ch re ib en s ,  wodurch er einen a n 
deren S e e lso r g e r  delegirt, diesen Umstand unter B e n e n n u n g  des  delegirten S e e l s o r g e r s  fortlaufend jedoch ohne  
R eihczah l in sein T ranungsbuch  einzutragen, und sobald ihm  die vorgeschriebene Anzeige der geschehenen Abschließ
ung der E h e  von dem hiezu delegirten See lso rg er  zugcht, diese Thatsachc der geschehenen E in trag u ng  beizufügen.

A d  2. J e d er  S te r b e fa l l  ist in der M atrik  des  S te r b e o r te s  einzutragen, da die Umstände, zu deren B e 
urkundung die S terb e -M atr ik  bestimmt ist, nur im  S terb eo rte ,  beziehungsweise durch die S terb e -M a tr ik  dieses O r t e s  
nachgewiesen werden können.

Uebrigens halte d a s  Hof-Dekret v o m  19 .  J u l i  1 7 8 4  ( J o s e f  G .  S .  B d .  6 S e i t e  5 6 7 — 5 6 9 )  den K on
sistorien nur frcigestellt, die P fa rr er  zur E in tragung  des B eg rä b n iß o r te s  in der S tcrb cM a tr ik ,  jedoch ohne E röff
nung einer besonderen Rubrik zu verbinden.

I m m e r h in  ist es  aber zweckmäßig, daß, wenn die B eerd igung  an einem anderen Friedhofe a l s  jenem  
d es  S te r b e o r te s  stattfindet, dies; in der Anmerkungs-Rubrik  der S terb e -M a tr ik  des  S te r b e o r te s  unter Bezeichnung  
des  B e c r d ig u n g so r te s  bemerkt und daß die B eerd ig ung  in dem F riedhofs-R eg ister  des  B ce rd ig u n g so r te s ,  wenn ein 
solches geführt wird, außer diesem F a l le  aber in der S te r b e -M a tr ik  dieses O r t e s  u. zw. in der Art eingetragen  
werde, daß in derselben ohne Bezeichnung durch eine eigene Reihezahl auf  dem betreffenden B la t t e  unter der 
R a m en s-R n b r ik  der N a m e  des Beerd igten  angeführt, und ohne weiterer A u s fü l lu n g  der übrigen Rubriken in der 
Anmerkung ersichtlich gemacht werde, an welchem T a g e  die B eerd igung  stattgcfundcn habe und im  welche» O rte,  
beziehungsweise Pfarrbezirke der B eerd ig te  gestorben sei.

Hienach hat die k. k. S ta t th a l te r e i  im dortigen V c r w a ltu n g sg cb ic tc  d a s  Erforderliche zu veranlassen.

W i e n ,  am  6 .  August 1 8 8 2 .  T a affe  m .  p.

A n  die k. k. S ta t th a l te r e i  in Graz.

VI.
V o n  dem H of- und S taa tsh an d bn ch e  der österr.-ungar. Monarchie' erscheint noch im  Laufe dieses

J a h r e s  die neue Auflage für d a s  J a h r  1 8 8 3  D e r  S u bsc r ip t io n sp r e is  für 1 E xem plar  wurde, wie bisher
4 fl., der L adenpre is ,  welcher m it  dem Erscheinen, des  W erkes im B uchhandel  einzntreten hat, m it  5 fl. 
festgesetzt. D a r a u f  wird der hochw. D iözesanklerus wegen allfülliger P r ä n u m e r a t io n  aufmerksam gemacht.



V II.
A u f  dic in W ien  erscheinende M onatschrift:  „Europäische R ev u e"  Zeitschrift für Polit ik ,  kirchliche 

Interessen und Literatur, unter M itwirkung hervorragender Schriftsteller und Gelehrter, rcdigirt und h eraus-  
gegebcu von  I .  Änacrt wird der Hochw. K lerus  aufmerksam gemacht. P rä n u m e r a t io u sp r e is  ganzjährig 4 fl., 
halbjährig 2 ft. ; zu prüuumerireu bei der A dm inistration  in W ä hr in g ,  Wicnerstraße N r .  1 3 .

VIII

Diözefan-Nachrichten.
D er Hochwiirdige H err D om kapitular F ranz O g rad i ist a ls  D irektor deö F . B . Priestersem inar« bestellt worden.
Z u  F . B . Lavanter geistlichen Riilhen wurden ernannt die T itl. H erren Thom as M raz, Hauptpsarrer und Dechant 

zu Saldenhofen, nnd Anton B a lo n , P fa rre r  in F ranz. —  Herr Anton K o c u v a n  wurde K urat in  Wuchern und F ranz Z m azek  
Provisor zu S t .  Urban bei Pettan .

Herr K arl H rib o v še k  erhielt die Anstellung a ls  S p ir itu a l des F . B . Priesterhauses und H err Ferdinand M ajcen  
die Anstellung als deutscher Prediger in S iili und als Katechet an der S ta d t-  und Bürgerschule alldort.

D er gewesene Provisor zu S t .  Lorcnzen in Wuchern, H err F ranz  O ste rc  wurde a ls  Kaplan zu Altenmarkt angestellt.
Ucbcrscht wurden die Herren Kapläne: Joses K o tn ik  nach S t .  M artin  bei Schallcg; F ranz  Irg l nach S t  

Georgen bei Rcicheneg a ls II . ; M artin  K o len k o  nach S t .  M artin  bei W urmberg ; F ranz N ach tig a ll nach S t .  M argarethen 
unter P c tta u ; Anton In k re t  nach S t .  Georgen a. d. S ta in z  a ls I I . ;  M arti»  K ra lj nach Zellnitz; Anton G o re č a n  nach Lack

A ls  Kapläne neu angestellt wurden die neugeweihten Herren P riester: H erm ann K a p u s  zu S t .  Peter bei M arburg ' 
als I I . ;  Joh an n  W o lf  zu S c h ille rn ; Ludwig H u d o v e rn ik  zu S iili a ls  I I I .  ; Joh an n  P a j t le r  zu Kölsch a ls II.

I n  den zeitweiligen Dcfizikntcnstand tra ten  die Herren Alois H a u b e n re ic h  und M atthäus S lekovec .
Gestorben sind : H err Michael J e  ra s , Defizicntpricster in R a n n ; P . D onatus S c h u s te r , Kapuziner - Ordenspriester 

in S iili und Michael L a p u h , Jubelpriester, Defizient in  G raz. K. I . P .

K. M. Lavanter Drdinariat zu Marburg,
am  4 .  O ctober 1 8 8 2 .

j i  al; ob  ì i f n x i m i l i a i i ,
Fürstbischof.

Druck bon Joh an n  Leon in  M arbu rg .




